
Regionalbüros Alter, Pflege und Demenz 

Regionalbüro Münsterland 

Wilhelmstraße 5, 59227 Ahlen 

Ansprechpartnerinnen: 

Annette Wernke, Sabine Mierelmeier 
Tel.: 02382/940997-10 

muensterland@rb-apd.de 

www.alter-pflege-demenz-nrw.de 

Kooperationsveranstaltung von: 

Alzheimer Gesellschaft  

im Kreis Warendorf e.V. 

Wilhelmstraße 5, 59227 Ahlen 

Ansprechpartner: 

Martin Kamps 

Tel.: 02382/4090 

martin.kamps@alzheimer-warendorf.de 

www.alzheimer-warendorf.de 

Zusammenschluss von Anbietern 

demenzspezifischer Leistungen in  

Telgte und Ostbevern 

Ansprechpartner: 

Annette Wernke 

Tel.: 02382/940997-10 

a.wernke@rb-muensterland.de 

Matthias Schulte 

Tel.: 02504/60100 

matthias.schulte@srh-telgte.de 

Wenn das Vergessen 

zur Krankheit wird... 

Referent: 

Frank Quibeldey, Oberarzt 

 

25. März 2020 

18.00 - 19.30 Uhr 

 

Antonius-Wohnpark – Am Steintor 

Speisesaal im Erdgeschoss 

Dr. Josef-Koch-Str. 7, Telgte 



Referent: Frank Quibeldey 

 Oberarzt in der Klinik für Psychiatrie, 

 Psychotherapie und Psychosomatik 

 am St. Marien-Hospital Hamm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort:  Antonius-Wohnpark – Am Steintor

  Speisesaal im Erdgeschoss  

  Dr. Josef Koch Str. 7, 48291 Telgte 

 

Termin: 25.03.2020, 18.00 - 19.30 Uhr  

 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Die Teilnahme ist kostenlos, eine Spende wird 

erbeten. 

Wenn das Vergessen zur Krankheit wird... 

Mit dem Beginn einer Demenz sind Angehörige und 

das soziale Umfeld häufig verunsichert und besorgt 

über das veränderte Verhalten des Betroffenen und 

die beginnenden Fehlleistungen und Gedächtnisprob-

leme. Doch scheint eine Erkrankung meist abwegig, 

die frühe Phase bleibt häufig lange Zeit noch ohne Di-

agnose. Der Betroffene selbst ist meist bemüht seine 

auftretenden Schwierigkeiten zu verbergen und die 

beginnenden Leistungseinbußen zu kompensieren, 

was immer größere Anstrengung abverlangt. 

In diesem Vortrag erhalten Sie einen Überblick über 

die verschiedenen Formen der Demenz, die mögli-

chen ersten Anzeichen und begleitenden Symptome. 

Auch der Ablauf einer Diagnosestellung sowie die 

Therapiemöglichkeiten werden im Vortrag aufgezeigt.  

Es besteht die Möglichkeit zum Austausch mit dem 

Referenten. 


